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Rekordtourismus im Juli: Über 3
Millionen Besucher erobern Japan

Im Juli 2023 besuchten 3,29 Millionen Touristen Japan, ein
Rekord. Die Zahlen steigen kontinuierlich, jedoch bleiben

Herausforderungen.

Im Juli 2023 verzeichnete Japan einen bemerkenswerten Anstieg
der internationalen Besucherzahlen. Über 3,29 Millionen
ausländische Touristen reisten in diesem Monat in das Land, was
einem Anstieg von 41,9 Prozent im Vergleich zum Vorjahr
entspricht. Dieses Ergebnis stellt einen neuen Rekord für einen
einzigen Monat dar, und die Zahlen belegen das anhaltende
Wachstum des Tourismus in Japan.

Die Japan National Tourism Organization (JNTO) bestätigte, dass
die Besucherzahlen seit dem Ende der Corona-Pandemie stetig
ansteigen. Besonders signifikant ist der Vergleich zu den Zahlen
von Juli 2019, als Japan ebenfalls ein beliebtes Reiseziel war. Die
aktuelle Besucherzahl übersteigt die Werte vor der Pandemie
um 10,1 Prozent, was besonders ermutigend für die
Tourismusindustrie ist.

Besucher aus Asien dominieren den
Tourismus

Ein besonderer Fokus liegt auf der Herkunft der Touristen. Die
meisten Besucher kamen aus China, mit etwa 776.500
Ankünften, was eine beeindruckende Steigerung von 150
Prozent im Vergleich zum Vorjahr bedeutet. Südkorea folgt dicht
mit 757.700 Ankünften, was einen Anstieg von 20,9 Prozent zur
Folge hatte. Auch Taiwan zeigte sich mit 571.700 Besuchern



erfreulich gesteigert, was einer Erhöhung um 35,4 Prozent
entspricht.

Darüber hinaus trugen Besucher aus Hongkong und den USA
ebenfalls zum positiven Trend bei. So zählten die Behörden
279.100 Touristen aus Hongkong und 251.200 aus den USA, was
als Beweis für das wiedergewonnene Vertrauen in internationale
Reisen gewertet wird. Die Zahl der deutschen Gäste, die Japan
besuchten, betrug 22.700 und stieg um 19 Prozent im Vergleich
zum Vorjahr.

Strategien zur Bekämpfung des
Massentourismus

Trotz des positiven Trends steht Japan vor der Herausforderung,
die steigende Anzahl an Touristen zu bewältigen. Die Regierung
plant, das Ziel von jährlich 60 Millionen internationalen
Besuchern bis 2030 zu erreichen, muss jedoch gleichzeitig
Maßnahmen ergreifen, um die negativen Auswirkungen des
Massentourismus zu begrenzen. Ein Arbeitskräftemangel in der
Tourismusbranche ist ebenfalls eine Hürde, die es zu
überwinden gilt.

Um den Herausforderungen des Massentourismus zu begegnen,
hat Kyoto beispielsweise einige private Gassen im Gion-Viertel
für Touristen gesperrt. Diese Entscheidung wurde getroffen, um
zu verhindern, dass das historische Viertel zu einem
„Freizeitpark“ endet. In vielen Regionen verlegen Veranstalter
ihre Events in die frühen Morgenstunden, um der hohen
Touristenzahl zu entkommen.

In Regionen rund um den Fuji wurde die Einführung einer
Übernachtungssteuer beschlossen, und die Zahl der Bergsteiger
wird reguliert, um Überlastungen zu vermeiden. Die
Tourismusbehörde hat im März 2023 insgesamt 20 ausgewählte
Gebiete benannt, die als Modellprojekte gegen den
Massentourismus entwickelt werden sollen. Diese Maßnahmen
betreffen unter anderem beliebte Reiseziele wie Niseko,



Asakusa, Kyoto und die Insel Iriomote.

Auf dem Weg zur Erholung

Die Tourismussaison in Japan zeigt mit denangestiegenen
Besucherzahlen, dass das Land sich auf dem richtigen Weg zur
Erholung befindet. Bis Juli 2023 reisten insgesamt 21,07
Millionen Touristen nach Japan, was ein schnellerer Anstieg ist
als je zuvor. Der positive Trend in der Tourismusbranche ist ein
gutes Zeichen für die Wirtschaft des Landes und zeigt, dass
Japan als Reiseland wieder an Anziehungskraft gewinnt.

Die positive Entwicklung der Besucherzahlen ist nicht nur ein
Indikator für das Vertrauen in die Reisebranche, sondern auch
ein Zeichen dafür, dass die getroffenen Sicherheitsmaßnahmen
und die Bemühungen um das Tourismusmanagement Wirkung
zeigen. Japan zeigt sich entschlossen, die Herausforderungen
des zukünftigen Reisestroms anzugehen und gleichzeitig die
Kultur und Traditionen des Landes zu bewahren.

Die Erholung des japanischen Tourismussektors zeigt, wie stark
die Branche nach den pandemiebedingten Einschränkungen
zurückkehrt. Vor der Pandemie war der Tourismussektor ein
wichtiger Teil der japanischen Wirtschaft. 2019 besuchten über
31 Millionen Touristen das Land, was zu einem direkten
wirtschaftlichen Einfluss von über 4,5 Billionen Yen führte.
Dieser Rückgang während der Pandemie hatte drastische
Auswirkungen auf die Hotellerie, Gastronomie und das gesamte
Dienstleistungsangebot im Land. Die Rückkehr des Tourismus
wird daher nicht nur als wirtschaftliche Notwendigkeit, sondern
auch als kultureller Austausch und Stärkung der internationalen
Beziehungen betrachtet. 

Die Strategie Japans zur Förderung des Tourismus bis 2030 ist
ambitioniert. Neben dem Ziel von 60 Millionen Touristen jährlich
plant die Regierung, die touristische Infrastruktur weiter
auszubauen, um den erhöhten Bedürfnissen gerecht zu werden.
Projekte wie die Verbesserung öffentlicher Verkehrsmittel und



eine klare Kommunikation bezüglich kultureller Gepflogenheiten
sind Teil dieses Plans.

Ökonomische und politische Kontexte

Der wirtschaftliche Erfolg des Tourismus in Japan hat auch
politische Dimensionen. Die Regierung erkennt an, dass eine
starke Tourismusindustrie nicht nur Arbeitsplätze schafft,
sondern auch zur regionalen Entwicklung beiträgt. Regionen, die
von Touristenströmen profitieren, erhalten oft zusätzliche
Investitionen in die Infrastruktur, was sich positiv auf die
Lebensqualität der dort lebenden Menschen auswirkt. Allerdings
bringt ein Anstieg des Tourismus auch Herausforderungen mit
sich, wie den Druck auf lokale Ressourcen und die Umwelt.

Ein Beispiel hierfür ist die Stadt Kyoto, die berühmt ist für ihre
historischen Stätten. Die Stadt hat sich in der Vergangenheit
stark bemüht, den Massentourismus in den Griff zu bekommen.
Die kürzlichen Maßnahmen zur Regulierung des Touristenstroms
zielen darauf ab, den kulturellen Erhalt und die Lebensqualität
der ansässigen Bevölkerung zu fördern. Solche Initiativen
zeigen, dass Japan bemüht ist, ein Gleichgewicht zwischen der
Förderung des Tourismus und dem Schutz lokaler
Gemeinschaften zu finden.

Aktuelle Statistiken zum Tourismus

Laut der JNTO zeigen statistische Daten, dass der
Tourismussektor in Japan auf einem vielversprechenden Weg ist.
Im ersten Halbjahr 2023 wurde eine Gesamtzahl von 21,07
Millionen Touristen verzeichnet, was einen Anstieg von 43,6
Prozent im Vergleich zum Vorjahr darstellt. Diese Zahlen
verdeutlichen, dass sich die Branche nach der Pandemie schnell
erholt. Besonders hervorzuheben ist, dass Besucher aus China
und Südkorea, die traditionell einen erheblichen Anteil des
Tourismus ausmachen, weiterhin stark nach Japan reisen, was
einen positiven Trend für die wirtschaftliche Stabilität der
Branche darstellt.



Insgesamt lässt sich zusammenfassen, dass der japanische
Tourismussektor nicht nur eine wichtige wirtschaftliche Rolle
spielt, sondern auch als kultureller Motor fungiert. Die
Herausforderungen, die mit einem Anstieg der Touristenzahlen
verbunden sind, erfordern jedoch ein umsichtige Planung und
Strategie, um sowohl den Bedürfnissen der Besucher als auch
den Interessen der Einheimischen gerecht zu werden.
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